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Funktion Beschreibung

Leitungstaste Leitung aktivieren/deaktivieren
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 16.5, Leitungen, Seite 180.

Namenstaste Bestimmten Rufnummer anwählen
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 16.7, Namenstasten konfigurieren, Seite 183.

Verbinden Leitungen miteinander verbinden 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 14.10, Wie verbinde ich zwei Teilnehmer 
miteinander?, Seite 140.

Nicht stören Akustische Rufsignalisierung aktivieren/deaktivieren
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 16.1.2, Nicht stören, Seite 169.

Zweitanruf Zweitanruf erlauben oder unterbinden
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 16.1.3, Zweitanruf, Seite 169.

Anrufliste Anrufliste aufrufen
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 16.3.3, Anrufliste, Seite 174.

Halten Aktive Leitung auf Halten legen
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 16.3.3, Anrufliste, Seite 174.

Telefonbuch Globales Telefonbuch aufrufen
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 16.3.2, Telefonbücher, Seite 172.

Wahlwiederho-
lung

Wahlwiederholungsliste aufrufen 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 16.3.4, Wahlwiederholungsliste, Seite 175.

Lautsprecher Lautsprecher bzw. die Freisprecheinrichtung ein-/
ausschalten
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 14.17, Lautsprecher und 
Freisprecheinrichtung, Seite 148.

Übernehmen Übernimmt einen kommenden Ruf an eine Gruppe 
oder einen Benutzer aus Ihrer Gruppe
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 14.5, Wie übernehme ich ein 
Gespräch?, Seite 136.

Umleitung Sofortige Umleitung ein-/ausschalten
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 16.1.1, Umleitung, Seite 168.

Makeln Zwischen Leitungen wechseln
 Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 14.9, Wie wechsle ich zwischen Leitungen 
(Makeln)?, Seite 139.

Mikrofon aus Mikrofon ein-/ausschalten
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 14.17, Lautsprecher und 
Freisprecheinrichtung, Seite 148.

Headset Headset aktivieren/deaktivieren
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 14.7, Wie telefoniere ich mit einem (Bluetooth) 
Headset?, Seite 138.

Trennen Aktive Verbindung beenden

Inkognito Vor einem ausgehendem Ruf, die Rufnummeran-
zeige unterdrücken 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 16.2.3, Inkognito, Seite 171.

Voicemail Abfrage der Voicemails aufrufen
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 15.1, Voicemail-Abfrage, Seite 151.

Konferenz Leitungen zu einer Konferenz zusammenfügen 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 15.6, Konferenz, Seite 160.

Rückrufwunsch Rückrufwunsch äußern
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel 15.5, Rückruf, Seite 156.

Funktion Beschreibung
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So konfigurieren Sie eine Funktionstaste

1 Wählen Sie mit den Pfeiltasten „Hauptmenü“ und drücken Sie die „OK“-
Taste. 

2 Wählen Sie „Konfiguration“ und drücken Sie die „OK“-Taste.
 Das Konfigurationsmenü erscheint.

3 Wählen Sie „Funktionstasten“ und drücken Sie die „OK“-Taste.
 Es erscheint:

Benutzer 
abmelden

Telefonbenutzer vom SwyxServer abmelden

Funktion Beschreibung

Funktionsdialog

Konfiguration

Rufsignalisierung = ein

Leitungen

Funktionstasten

Inkognito = aus

Namenstasten

Funktionsdialog

Funktionstasten

Funktionstaste drücken

Zurück

4 Drücken Sie die konfigurierbare Taste, die Sie mit einer Funktion 
belegen möchten. 
 Die aktuelle Funktion der Taste wird angezeigt. Wenn die Taste 

keine Funktion trägt, erscheint die entsprechende Anzeige:

5 Wählen Sie „Ändern“ und drücken Sie die „OK“-Taste.
Folgende Funktionen stehen Ihnen zur Auswahl:
 Leitungstaste

 Namenstaste

 Verbinden

 Nicht stören

 Zweitanruf

 Anrufliste

 Halten

 Telefonbuch

 Wahlwiederholung

 Lautsprecher

 Übernehmen

 Umleitung

 Makeln

 Mikrofon aus

 Trennen

 Headset

 Inkognito

Funktionsdialog

Funktionstaste
= keine Funktion

Ändern

Löschen

Zurück
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 Konferenz

 Rückrufwunsch

 Benutzer abmelden

6 Wählen Sie die gewünschte Funktion und drücken Sie die „OK“-Taste. 
 Die Taste ist mit der ausgewählten Funktion belegt.

7 Sie können eine weitere Funktionstaste belegen oder mit der 
Pfeiltaste „Zurück“ in das Hauptmenü zurückkehren.

So löschen Sie die Funktion einer Funktionstaste

1 Wählen Sie mit den Pfeiltasten „Hauptmenü“ und drücken Sie die „OK“-
Taste. 

2 Wählen Sie „Konfiguration“ und drücken Sie die „OK“-Taste.
 Das Konfigurationsmenü erscheint.

3 Wählen Sie „Funktionstasten“ und drücken Sie die „OK“-Taste.
 Es erscheint:

Funktionsdialog

Funktionstasten

Funktionstaste drücken

Zurück

4 Drücken Sie die konfigurierbare Taste, deren Funktion Sie löschen 
möchten. 
 Die aktuelle Funktion der Taste wird angezeigt.

5 Wählen Sie „Funktion löschen“ und drücken Sie die „OK“-Taste.
 Die Funktion dieser Taste wird gelöscht. 

Wenn Sie eine Taste betätigen, die mit keiner Funktion belegt ist, erfolgt 
ein kurzer Signalton (Tastensignal).

Funktionsdialog

Funktionstasten

Funktionstaste drücken

Zurück

Funktionsdialog

Funktionstaste 
=<Funktion>

Ändern

Funktion löschen

Zurück
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16.5 Leitungen

Anzahl der verfügbaren Leitungen

Die Mindestanzahl der Leitungen ist immer zwei, auch wenn Sie eine
oder keine konfigurierte Leitungstaste haben; d.h es können maximal
zwei Anrufe eingehen. Um die Anzahl der Leitungen zu vergrößern, müs-
sen Sie Leitungstasten hinzufügen. Für SwyxPhone können Sie bis zu ins-
gesamt neun Leitungen (Leitungstasten) konfigurieren. 

Um eine Leitungstaste hinzufügen, müssen Sie eine konfigurierbare
Funktionstaste als Leitungstaste konfigurieren (siehe  So konfigurieren
Sie eine Funktionstaste, Seite 178).

Konfiguration der einzelnen Leitungstasten

Sie können für die zur Verfügung stehenden Leitungen die Rufnummern
für eingehende und ausgehende Rufe bestimmen. Voraussetzung dafür
ist, dass Ihrem Benutzerkonto mindestens zwei Rufnummern (bzw. Grup-
penrufnummern) zugeordnet sind.

Die Option „Eingehende Rufe“ gibt die Rufnummer an, die der Anrufer
gewählt hat, wenn der Anruf über diese Leitung eingeht. Bei der Option
„Ausgehende Rufe“ können Sie die Rufnummer angeben, unter der Sie
ausgehende Rufe von dieser Leitung aus tätigen.

Beispiele:

Eingehende Rufe (Sie werden angerufen):

Sie haben der Leitung 1 die Durchwahlnummer 100 und der Leitung
2 die Durchwahlnummer 101 zugeordnet. Wählt nun ein Teilnehmer
die Rufnummer 101, kommt das Gespräch bei Ihnen auf Leitung 2 an.

Ausgehende Rufe (Sie rufen an):

Sie haben der Leitung 2 die Durchwahlnummer 101 zugeordnet.
Wenn Sie nun einen Teilnehmer über Leitung 2 anrufen, wird die

Da SwyxPhone und SwyxIt! auf dasselbe Benutzerprofil zurückgreifen,
wirkt sich jede Veränderung an SwyxPhone immer auch auf die Ein-
stellungen in SwyxIt! aus und umgekehrt. Das sollen Sie vor allem
bedenken, wenn Sie Leitungen oder Namenstasten löschen, die
Daten gehen in diesem Fall verloren!

Durchwahl 101 verwendet. Der angerufene Teilnehmer sieht auf sei-
nem Display, dass er von dem Teilnehmer mit der Rufnummer 101
angerufen wird.

Sie können für jede konfigurierte Leitung festlegen, ob diese Leitung
nach einem eingehenden Ruf für eine bestimmte Zeitspanne gesperrt
werden soll (siehe Kapitel 16.6, Sperren von Leitungen
(Bearbeitungszeit), Seite 182)

16.5.1 Leitungstasten konfigurieren
Jede konfigurierbare Funktionstaste auf Ihrem Tastenmodul kann mit der
Funktion „Leitungstaste“ belegt werden (siehe  So konfigurieren Sie eine
Funktionstaste, Seite 178).

So konfigurieren Sie eine Leitungstaste

1 Wählen Sie mit den Pfeiltasten „Hauptmenü“ und drücken Sie die „OK“-
Taste. 

2 Wählen Sie „Konfiguration“ und drücken Sie die „OK“-Taste.
 Das Konfigurationsmenü erscheint.

3 Wählen Sie „Leitungen“.
 Es erscheint:

Wird während dieser Nachbearbeitungszeit auf dieser Leitung ein
ausgehender Ruf gestartet oder die Leitungstaste betätigt, so ist die
Leitung danach wieder für eingehende Rufe freigegeben.

Funktionsdialog

Leitungen (Anzahl: 02)

Leitung 01

Leitung 02

Zurück
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4 Wählen Sie die Leitung, die Sie konfigurieren möchten und drücken 
Sie die „OK“-Taste.
 Es erscheint:

Sie haben die Möglichkeit, eine Durchwahl für ausgehende oder 
eingehende Rufe anzugeben.

5 Wählen Sie die gewünschte Option und drücken Sie die „OK“-Taste.
 Es erscheint:

Hat der Systemadministrator mehrere Rufnummern für Sie 
konfiguriert, so können Sie diese Nummer ändern:

6 Wählen Sie „Ändern“ und drücken Sie die „OK“-Taste.

Funktionsdialog

Leitung 01

Eingehende Rufe

Ausgehende Rufe

Bearbeitungszeit=aus

Zurück

Funktionsdialog

Eingehende Rufe

Ändern

Zurück

Alle Rufe

Sie können festlegen, welche Anrufe auf dieser Leitung für Sie 
eingehen.
  „Alle Rufe“ 

Es werden alle Rufe auf dieser Leitung signalisiert, unabhängig 
davon, ob diese an Ihre eigene Durchwahl gerichtet sind oder an 
eine Gruppe, deren Mitglied Sie sind.

  „Jede Durchwahl“
Wählen Sie diese Option, wenn alle an Sie direkt gerichteten Rufe 
unabhängig von der gewählten Durchwahl auf dieser Leitung ein-
gehen sollen. Diese Option steht Ihnen nur dann zur Verfügung, 
wenn Ihnen mehrere Durchwahlen zugeordnet sind.

 „Nur Gruppenrufe“ 
Es werden alle Rufe an Gruppen, deren Mitglied Sie sind, auf dieser 
Leitung eingehen. 

 <Rufnummer>
Ein eingehender Ruf wird nur dann auf dieser Leitung ankommen, 
wenn der Anrufer genau diese Durchwahl gewählt hat. Hier können 
Sie auch einzelne Gruppen-Durchwahlen auswählen.

Bestätigen Sie die von Ihnen gewünschte Rufnummer oder Option mit 
der „OK“-Taste.

16.6 Sperren von Leitungen (Bearbeitungszeit)
Sie können eine Leitung gezielt für alle weiteren eingehenden Rufe sper-
ren, um z. B. nach einem Kundenanruf ausreichend Zeit zu haben, die

Funktionsdialog

Eingehende Rufe

Alle Rufe

Nur Gruppenrufe

Jede Durchwahl

<Rufnummer>

<Rufnummer>
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Kundenanfrage zu bearbeiten. Ihr SwyxPhone ist dann für weitere einge-
hende Rufe besetzt. 

So stellen Sie die Nachbearbeitungszeit ein

1 Wählen Sie mit den Pfeiltasten „Hauptmenü“ und drücken Sie die 
„OK“-Taste.

2 Wählen Sie „Konfiguration“ und drücken Sie die „OK“-Taste.
 Es erscheint:

3 Wählen Sie „Leitungen“.

Funktionsdialog

Konfiguration

Klingeltöne

Namenstasten

Leitungen

Namenstasten

Funktionstasten

Funktionsdialog

Leitungen (Anzahl: 02) 

Leitung 01

Leitung 02

Zurück

4 Wählen Sie die Leitung, für die Sie die Bearbeitungszeit einstellen 
möchten, und drücken Sie die „OK“-Taste.
 Es erscheint:

5 Wählen Sie „Bearbeitungszeit“ und drücken Sie die „OK“-Taste.
 Es erscheint:

6 Drücken Sie die „OK“-Taste, um die Bearbeitungszeit ein- oder 
auszuschalten.

7 Wählen Sie „Timeout“, um die Bearbeitungszeit zu ändern. 

Funktionsdialog

Leitung 01

Eingehende Rufe

Ausgehende Rufe

Bearbeitungszeit=aus

Zurück

Funktionsdialog

Bearbeitungszeit = aus

Einschalten

Timeout =5s

Zurück
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8 Geben Sie die gewünschte Dauer in Sekunden an (5 -1800s) und 
drücken Sie die „OK“-Taste.
 Die Bearbeitungszeit für die gewünschte Leitung ist festgelegt und 

aktiviert.

16.7 Namenstasten konfigurieren
Jede konfigurierbare Funktionstaste kann mit der Funktion „Namens-
taste“ belegt werden (siehe  So konfigurieren Sie eine
Funktionstaste, Seite 178).

Über eine Namenstaste können Sie eine häufig gewählte Rufnummer mit
einem Tastendruck anwählen. Sie brauchen nur die entsprechende
Namenstaste zu betätigen und der Teilnehmer, mit dessen Rufnummer
die Namenstaste belegt ist, wird sofort angerufen. Namenstasten können
auch für häufig verwendete DTMF-Befehle benutzt werden.

So belegen Sie eine Namenstaste mit der gewünschten Rufnummer

1 Wählen Sie mit den Pfeiltasten „Hauptmenü“ und drücken Sie die „OK“-
Taste. 

2 Wählen Sie „Konfiguration“ und drücken Sie die „OK“-Taste.
 Das Konfigurationsmenü erscheint.

3 Wählen Sie „Namenstasten“.
 Alle Namenstasten leuchten auf. Es erscheint auf dem Display:

Da SwyxPhone und SwyxIt! auf dasselbe Benutzerprofil zurückgreifen,
wirkt sich jede Veränderung an SwyxPhone immer auch auf die Ein-
stellungen in SwyxIt! aus und umgekehrt. Wenn Sie Leitungen oder
Namenstasten löschen, gehen diese Daten verloren.

Wenn keine Taste leuchtet, müssen Sie erst eine Funktionstaste als 
Namenstaste konfigurieren (siehe  So konfigurieren Sie eine 
Funktionstaste, Seite 178).

4 Drücken Sie die gewünschte Namenstaste.
 Es erscheint:

Die aktuelle Funktion der Taste wird angezeigt. Wenn die Taste noch 
nicht belegt ist, erscheint die entsprechende Anzeige.

5 Wählen Sie „Ändern“ und drücken Sie die „OK“-Taste.
 Es erscheint:

Funktionsdialog

Namenstasten

Namenstaste drücken!

Zurück

Funktionsdialog

N02: nicht belegt

Ändern

Zurück

=
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6 Wählen Sie „Rufnummer“ und drücken Sie die „OK“-Taste.

7 Sie können eine Rufnummer aus dem Telefonbuch auswählen oder 
per Ziffernblock manuell eingeben:

8 Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit der „OK“-Taste.
 Die Namenstaste ist mit einer Rufnummer belegt. Sie können eine 

weitere Taste konfigurieren oder das Konfigurationsmenü verlas-
sen.

Funktionsdialog

N02: Ändern

Rufnummer

Weiterwahl = aus

Anwahl sofort = an

Direktansprache = aus

Zurück

Um eine Namenstaste verwenden zu können, muss die Option
„Anwahl sofort“ aktiviert und die Option „Weiterwahl“ deaktiviert sein.

Funktionsdialog

N02: Rufnummer

Telefonbuch

Manuell eingeben

Zurück

16.7.1 „Direktansprache“

Direktansprache
Mit Hilfe der Direktansprache können Sie einen internen Teilnehmer, der
Ihnen seinen Status signalisiert, direkt ansprechen, d.h. ohne dass er den
Ruf annimmt. Drücken Sie die Namenstaste, bei der die Direktansprache
aktiviert ist, so wird die entsprechende Rufnummer gewählt und bei dem
gerufenen Teilnehmer ertönt ein Durchsagesignal. Das Telefon bzw.
SwyxIt! aktiviert danach sofort die Leitung und den Lautsprecher. Sie kön-
nen Ihre Durchsage an diesen Teilnehmer beginnen.

Hebt der gerufene Teilnehmer den Hörer ab, können Sie das Gespräch
normal weiterführen.

So belegen Sie eine Namenstaste mit der Option „Direktansprache“

1 Folgen Sie den Bedienschritten (1) bis (5) (siehe So belegen Sie eine 
Namenstaste mit der gewünschten Rufnummer, Seite 183).

Direktansprache ist nur zwischen den internen Teilnehmern möglich,
wenn Sie den aktuellen Status („Angemeldet“/“Spricht gerade“)
gegenseitig signalisiert bekommen.

Telefoniert der gerufene Teilnehmer gerade, so können Sie keine
Direktansprache beginnen.

Funktionsdialog

N02: Ändern

Rufnummer

Weiterwahl = aus

Anwahl sofort = an

Direktansprache = aus

Zurück
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2 Wählen Sie mit den Pfeiltasten die Option „Direktansprache“.

3 Drücken Sie die „OK“-Taste, um die ausgewählte Option an- oder 
auszuschalten.
 Der Status der Option ändert sich. 
Die Bedingungen des Wählvorgangs für die Namenstaste haben sich 
geändert. Sie können eine weitere Taste konfigurieren oder das 
Konfigurationsmenü verlassen.



Zusammenspiel mit SwyxIt!    Konfiguration von SwyxPhone in SwyxIt!     187

17 Zusammenspiel mit SwyxIt!

SwyxIt! ist eine Telefonieapplikation, die auf Ihrem PC installiert werden
kann. SwyxIt! verwendet das Internet-Protokoll und arbeitet mit Microsoft
Outlook und Microsoft Exchange zusammen. 

SwyxPhone übernimmt viele Telefonie-Einstellungen, die Sie für sich
innerhalb von SwyxIt! festlegen, soweit sie unabhängig vom Gerät sind
(z.B. das persönliche Telefonbuch, die Festlegung von Umleitungen, die
Tastenbelegung, die Fernabfrage). SwyxPhone ist unabhängig von Ihrem
PC, d.h. wenn Ihr PC abgeschaltet ist, sind Sie trotzdem über SwyxPhone
erreichbar.

Weiterhin können Sie ein SwyxPhone per CTI „fernsteuern“. Damit stehen
Ihnen die umfangreichen SwyxIt!-Funktionen zur Verfügung und Sie kön-
nen gleichzeitig die Vorteile des Telefons nutzen, wie beispielsweise die
Verfügbarkeit auch bei ausgeschaltetem Computer. Weitere Informatio-
nen entnehmen Sie bitte dem Kapitel 17.5, PC-Bedienung eines Swyx-
Phone durch SwyxIt! (CTI), Seite 190.

Meldet sich SwyxPhone bzw. SwyxIt! nicht an, überprüfen Sie bitte, ob
bereits andere Endgeräte unter diesem Benutzer angemeldet sind.
Für einen Benutzer können gleichzeitig maximal vier Endgeräte (Swy-
xIt!, SwyxPhone oder andere Telefone) angemeldet sein.

Haben Sie nur ein SwyxPhone zur Verfügung, so lassen Sie die Einstel-
lungen, die nur mit Hilfe von SwyxIt! gemacht werden können, von
Ihrem Systemadministrator durchführen.

Sind mehrere Endgeräte unter einem Benutzer angemeldet, kann der
Administrator festlegen, welcher Endgerättyp (SwyxIt!, SwyxPhone,
H.323- oder SIP-Telefon) den Status des Benutzers (angemeldet,
spricht gerade etc.) signalisiert.

17.1 Konfiguration von SwyxPhone in SwyxIt!
In SwyxIt! können Sie die Tasten für das SwyxPhone und ggf. ein Tasten-
modul auf einfache Weise konfigurieren. Für die Konfiguration müssen
Sie in SwyxIt! dasselbe Benutzerkonto wie für SwyxPhone verwenden.

So konfigurieren Sie in SwyxIt! die Tasten für SwyxPhone

1 Starten Sie SwyxIt! unter Ihrem Benutzerkonto.

2 Öffnen Sie in der Menüleiste von SwyxIt! unter 
„Einstellungen | Benutzerprofil...“ die Registerkarte „SwyxPhone“.

Da SwyxPhone und SwyxIt! auf dasselbe Benutzerprofil zurückgreifen,
wirkt sich jede Veränderung an SwyxPhone immer auch auf die Ein-
stellungen in SwyxIt! aus und umgekehrt. Das sollen Sie vor allem
bedenken, wenn Sie Leitungen oder Namenstasten löschen, die
Daten gehen in diesem Fall verloren!
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Sie können hier die Tasten des Telefons belegen und diese Belegung 
im- bzw. exportieren.

3 Wählen Sie aus der Dropdown-Liste das Endgerät aus, das Sie 
konfigurieren möchten und klicken Sie anschließend auf 
„Konfigurieren...“.
Es öffnet sich das Dialogfenster mit den Eigenschaften des 
ausgewählten Telefons.

Sie sehen ein Bild des gewählten Telefons und Schaltflächen, die 
entsprechend den Tasten auf diesem Telefon angeordnet sind.

4 Klicken Sie auf eine Schaltfläche um die entsprechende Taste zu 
konfigurieren.
Es erscheint:

Je nach ausgewählter Funktion der Taste steht eine weitere 
Registerkarte zur Verfügung, um die Eigenschaften dieser Taste näher 
festzulegen.

5 Konfigurieren Sie in dieser Art alle Tasten des ausgewählten Telefons.

Wenn Sie verschiedene Telefontypen nutzen, so können Sie hier alle 
Tasten für diese Telefontypen konfigurieren. Je nach ausgewähltem 
Telefontyp stehen Ihnen auch weitere Tastenmodule zur Konfiguration 
zur Verfügung.



Zusammenspiel mit SwyxIt!    Einstellungen, die nur in SwyxIt! vorgenommen werden können     189

17.2 Einstellungen, die nur in SwyxIt! 
vorgenommen werden können
Es gibt Einstellungen, die Sie nur mit Hilfe von SwyxIt! vornehmen kön-
nen, die aber auch Rückwirkung auf das Verhalten Ihres SwyxPhone
haben:

 Länge der Anrufliste und der Wahlwiederholungsliste

 Regelwerk des Call Routing Manager

 Voicemail

 Fernabfrage

17.2.1 Länge der Anrufliste und der 
Wahlwiederholungsliste
Die Anrufliste und die Wahlwiederholungsliste gelten gleichzeitig für
SwyxIt! und SwyxPhone. Die Länge dieser Listen (Standardeinstellung: 20
Einträge) können Sie allerdings lediglich in SwyxIt! verändern.

17.2.2 Regelwerk des Call Routing Managers
In SwyxIt! steht Ihnen zur Rufbehandlung ein umfangreiches Regelwerk,
der Call Routing Manager, zur Verfügung. Aktivieren Sie im Call Routing
Manager Regeln, so gelten diese ebenso für Ihr SwyxPhone. Von Ihrem
SwyxPhone direkt haben Sie keine Zugriffsmöglichkeit auf den Call Rou-
ting Manager.

17.2.3 Voicemail
In SwyxIt! können Sie die Parameter für ihre Standardvoicemail festlegen,
z. B. die Ansage und die E-Mail-Adresse, zu der die empfangenen Voice-
mails gesendet werden. Schalten Sie die Umleitung zur Voicemail ein, so
wird die in SwyxIt! konfigurierte Standardvoicemail benutzt.

17.2.4 Fernabfrage
Sie können in SwyxIt! auch die Zugangsbedingungen zu der Fernabfrage
Ihrer Voicemails festlegen, z.B. die PIN und der Zugang zum Mailserver,
auf dem die Voicemails gespeichert sind.

17.3 Einstellungen, die gleichzeitig für SwyxIt! 
und SwyxPhone gelten
Weiter gibt es Eigenschaften, die SwyxIt! und SwyxPhone in gleicher
Weise betreffen, d.h. Änderungen an SwyxIt! gelten auch für SwyxPhone.
Hierzu gehören:

 Persönliches Telefonbuch

 Gemeinsames Klingeln

 Namenstasten

 Leitungstasten

 Umleitungen (sofort, bei besetzt, verzögert)

 Inhalt der Listen

 Nicht stören

 akustische Rufsignalisierung

 Zweitanruf

 Rufnummerunterdrückung

17.3.1 Telefonbücher
Ihr persönliches Telefonbuch steht Ihnen sowohl in SwyxIt! als auch in
SwyxPhone zur Verfügung. Änderungen, die Sie an einem von beiden
vornehmen, sind für beide gültig.

Das globale Telefonbuch übernimmt die Einträge aller Mitarbeiter, die
eine interne Durchwahl besitzen, vom SwyxServer. Den SwyxIt!-Benut-
zern stehen darüber hinaus die Outlook-Kontakte zur Verfügung. Diese
werden dementsprechend in Outlook geändert.

17.3.2 „Gemeinsames Klingeln“ von SwyxPhone und 
SwyxIt!
Sind Sie als Benutzer von SwyxPhone und SwyxIt! unter einem Benutzer-
konto auf dem SwyxServer registriert, können alle Anrufe, die Sie erhal-
ten, auf SwyxPhone sowie auf SwyxIt! angenommen werden. Nähere
Angaben finden Sie u.a. in Kapitel 6.4, Wie nehme ich einen Anruf
an?, Seite 31.
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17.3.3 Namenstasten
Die Belegung der Namenstasten in SwyxPhone entspricht der Belegung
der Namenstasten von SwyxIt!. Die Namenstasten besitzen einen Index,
so dass die Taste N01 auf dem SwyxPhone der Namenstaste 1 auf dem
SwyxIt! zugeordnet wird. Nehmen Sie bei einem dieser beiden Änderun-
gen vor, so wirkt sich das unmittelbar auch auf die andere Anwendung
aus.

Beispiel:

SwyxIt! und SwyxPhone sind mit demselben Benutzerkonto bei Swyx-
Server angemeldet. Sie haben bei SwyxIt! die Namenstaste 1 mit der
Telefonnummer 234 belegt. Ändern Sie auf Ihrem SwyxPhone jetzt
die Namenstaste N01, z.B. auf die Rufnummer 789, so ändert sich
ebenfalls die Belegung bei SwyxIt!.

17.3.4 Leitungen und Leitungstasten
Die Leitungen werden auf SwyxPhone durch verschiedene Leitungstas-
ten repräsentiert. Ändern Sie die Konfiguration dieser Leitungen, so wir-
ken die Änderungen bei beiden - sowohl bei SwyxIt!, als auch bei
SwyxPhone.

Beispiel:

Konfigurieren Sie in SwyxIt! die Leitung 1 so, dass dort nur Rufe zur
Durchwahl 246 eingehen, so gilt diese Konfiguration auch für die
Leitungstaste L01 auf Ihrem SwyxPhone.

17.3.5 Umleitung
Die Einstellungen für die sofortige Umleitung, die Umleitung bei besetzt
und die verzögerte Umleitung können Sie sowohl in SwyxIt! als auch in
SwyxPhone verändern. Änderungen gelten dann für beide.

Haben Sie auf Ihrem SwyxIt! mehr Leitungen konfiguriert als auf Ihrem
SwyxPhone vorhanden sind, so werden Anrufe, die auf den Leitungen
eingehen und somit auf SwyxPhone keiner Leitungstaste zugeordnet
werden können, auf dem SwyxPhone auf Leitung 1 durchgestellt. So
wird sichergestellt, dass kein Anruf zu Ihnen verloren geht.

Schalten Sie eine dieser Umleitungen ein, so gilt dies gleichzeitig für Swy-
xIt! und SwyxPhone.

17.3.6 Listen
Die Anrufliste und die Wahlwiederholungsliste gelten gleichzeitig für
SwyxIt! und SwyxPhone. Die Länge dieser Listen (Standardeinstellung: 20
Einträge) können Sie allerdings lediglich in SwyxIt! verändern. Haben Sie
einen Ruf mit SwyxPhone angenommen, so steht dieser Ruf auch als
angenommen in der Anrufliste Ihres SwyxIt!.

17.4 Einstellungen, die individuell für SwyxIt! 
und SwyxPhone gelten
Bestimmte Einstellungen gelten nur jeweils für SwyxIt! oder SwyxPhone.
Änderungen wirken sich nicht auf das jeweils andere Gerät aus:

 Klingeltöne

 Lautstärke

 Funktionszuordnung der Tasten auf dem SwyxPhone

17.5 PC-Bedienung eines SwyxPhone durch 
SwyxIt! (CTI)
Mit der CTI-Funktionalität können Sie Gesprächspartner vom PC (SwyxIt!)
aus anwählen, z.B. aus Ihren Kontakten (Outlook oder Lotus Notes) her-
aus, aber das Gespräch über Ihr Telefon führen. Auch wenn SwyxPhone
von einem CTI-SwyxIt! aus bedient wird, stehen Ihnen jederzeit direkt am
SwyxPhone alle Telefoniefunktionen weiterhin zur Verfügung.

SwyxIt! kann nur ein SwyxPhone bedienen, das unter demselben Benut-
zer bei SwyxServer angemeldet ist. Hierzu wechselt SwyxIt!, von dem die
Bedienung ausgeht, in den CTI-Modus. Ist nur ein weiteres SwyxPhone

Ein SwyxPhone-Benutzer muss eine PIN für den berechtigen Zugang
zu einem SwyxPhone besitzen. Falls Sie noch keine PIN haben, wen-
den Sie sich an Ihren Administrator.
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unter demselben Benutzer an SwyxServer angemeldet, so erfolgt die
Verknüpfung automatisch. Sind mehrere Telefonie-Endgeräte unter
demselben Benutzer angemeldet, so muss die PC-Bedienung von einem
der Telefonie-Endgeräte akzeptiert werden.

Folgende Möglichkeiten stehen Ihnen am CTI-SwyxIt! für den PC-bedien-
ten Telefonie-Client zur Verfügung:

 Anwählen
Sie können sowohl aus Outlook oder einer anderen Anwendung her-
aus wählen, als auch über die Anruf- bzw- Wahlwiederholungsliste
und aus den Telefonbüchern heraus. In diesem Fall markieren Sie die
Telefonnummer und klicken auf den Hörer (Blockwahl). Alternativ
können Sie auch erst auf das Hörer-Symbol klicken (die Leitung wird
aktiv) und einzelne Ziffern am PC eingeben.

 Telefonfunktionen wie Halten, Makeln, Verbinden, Konferenzen einlei-
ten, Rückruf oder Rückruf bei Besetzt

 Einstellungen
Tastenbelegungen (Namen und Verknüpfungen), Signalisierungen
(Ruf- sowie Status-), Umleitungen, Voicemail und Call Routing Mana-
ger bzw. Skin (nur bei SwyxIt!) sind dem Benutzerkonto zugeordnet
und deshalb für das bediente Telefonie-Endgerät und CTI-SwyxIt!
gleich.

So richten Sie SwyxIt! als CTI SwyxIt! ein

1 Klicken Sie in der Menüleiste auf „Einstellungen | CTI...“.

2 Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „CTI aktivieren“.

3 Klicken Sie anschließend auf „CTI-Verknüpfung starten“.
SwyxIt! sucht jetzt nach einem SwyxPhone, das an diesem SwyxServer 
unter demselben Benutzer angemeldet ist. Im Display aller in Frage 
kommenden Telefone erscheint eine entsprechende Abfrage.

Rufe annehmen bzw. beenden können Sie mit einem CTI-SwyxIt! nur
über die SwyxIt!-Oberfläche, in dem Sie mit der Maus klicken. Das
Abheben eines zusätzlich angeschlossenen Hörers am CTI-SwyxIt!
bewirkt in diesem Fall nicht, dass eine Leitung aktiviert wird. Heben
Sie den Hörer des PC-bedienten SwyxPhone ab, so aktivieren Sie die
Leitung.

4 Bestätigen Sie die Abfrage am gewünschten SwyxPhone mit 
„Annehmen“. 
Wird nur ein SwyxPhone gefunden, so akzeptiert dieses die CTI-
Verknüpfung nach wenigen Sekunden automatisch.

5 Klicken Sie auf „OK“. 
  Sie können nun alle Funktionen für das SwyxPhone in CTI SwyxIt! 

ausführen.

So beenden Sie die PC-Bedienung mit CTI-SwyxIt!

SwyxIt! ist im CTI-Modus, d.h. SwyxIt! bedient ein SwyxPhone aus der 
Ferne.

1 Klicken Sie in der Menüleiste des CTI-SwyxIt! auf „Einstellungen | 
CTI...“.

2 Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen „CTI aktivieren“ und klicken Sie 
auf „OK“.
Die Verbindung zwischen dem CTI-SwyxIt! und dem bedienten 
SwyxPhone wird gelöst. SwyxIt! bleibt weiter im CTI-Modus.

Für jedes SwyxWare-Benutzerkonto kann zur gleichen Zeit nur ein
SwyxIt! im CTI-Modus betrieben werden. 

Ein CTI SwyxIt! kann sich nicht anmelden, wenn nicht genügend CTI-
Lizenzen auf SwyxServer vorhanden sind. Fragen Sie hierzu Ihren
Administrator.

Wird ein SwyxPhone PC-bedient, so stehen dort während der PC-
Bedienung so viele Leitungen zu Verfügung, wie die Oberfläche des
CTI-SwyxIt! bietet.

Wird während der Installation von SwyxIt! bereits die CTI-Funktionali-
tät aktiviert, so gilt diese für alle Benutzer, die auf diesem PC SwyxIt!
starten. Unabhängig davon kann jeder Benutzer dieses PCs mit Hilfe
des Kontrollkästchens „Als CTI SwyxIt! verwenden“ die CTI-Funktiona-
lität wieder deaktivieren.
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Einstellung des Klingeln

Bedienen Sie mit CTI-SwyxIt! ein SwyxPhone oder ein anderes SwyxIt!
aus der Ferne, so können Sie wählen, welche dieser Telefonie-Clients
klingeln.

So konfigurieren Sie das Klingeln im CTI-Modus

1 Klicken Sie in der Menüleiste auf „Einstellungen | Benutzerprofil...“.
Das Dialogfenster „Eigenschaften von...“ erscheint:

2 Wählen Sie die Registerkarte „Ruftöne“.

3 Sie haben mehrere Möglichkeiten:
 Nur gesteuertes Endgerät

In diesem Fall klingelt nur das bediente SwyxPhone bzw. SwyxIt!.
 Nur CTI-SwyxIt!

Es klingelt nur das CTI-SwyxIt!. Hier können Sie innerhalb von Swy-
xIt! die Ruftöne entsprechend variieren.

 Beide Endgeräte
Es klingeln sowohl das CTI-SwyxIt! als auch das bediente Swyx-

Phone bzw. SwyxIt!.

4 Wählen Sie die gewünschte Option und klicken Sie auf die 
Schaltfläche „OK“.
Das Klingeln von CTI-Endgeräten ist konfiguriert.
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Anh. A: Telefonmanagement: Was mache 
ich, wenn...?

SwyxPhone bietet Vieltelefonierern eine optimale Telefonumgebung, um
ankommende und ausgehende Telefonate professionell zu organisieren.

Ihnen stehen Funktionen wie „Konferenz“, „Makeln“, „Verbinden“,
„Umleiten“, „Weiterleiten“, „Rufsignalisierung“ und einiges mehr zur Ver-
fügung. Mit Hilfe der konfigurierbaren Funktionstasten können Sie Swyx-
Phone an Ihr Telefonverhalten anpassen.

Eine Erklärung der verwendeten Begriffe finden Sie in Kapitel 3, Was ist
gemeint mit ...?, Seite 13.

Im folgenden Kapitel werden verschiedene Situationen und Ihre Reakti-
onsmöglichkeiten aufgelistet. Diese Übersicht wird Ihnen helfen, mit
mehreren Anrufen gleichzeitig umzugehen.

Beachten Sie bitte, dass für einige der aufgeführten Beispiele die ent-
sprechenden Funktionstasten konfiguriert sein müssen und Sie min-
destens drei Leitungen zur Verfügung haben müssen (Voreinstellung:
zwei Leitungen). Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem
Kapitel 16.5, Leitungen, Seite 181.

Was mache ich, 
wenn... Signalisierung Tipp

während eines 
Gesprächs ein 
weiterer Ruf 
eingeht, den ich 
annehmen 
möchte?

Die LED der 
entsprechenden 
Leitungstaste blinkt 
schnell.

• Sie betätigen die entspre-
chende Leitungstaste. Die 
andere Leitung wird gehal-
ten.

ich zu einem gehal-
tenen Anruf 
wechseln möchte?

Die LED der gehal-
tenen Verbindung 
blinkt langsam.

• Drücken Sie die entspre-
chende Leitungstaste.

ich zwei Gesprächs-
teilnehmer verbin-
den möchte, aber 
mehrere Verbin-
dungen gehalten 
werden?

Nach dem Verbin-
den erlöschen die 
entsprechenden 
LEDs.

• Betätigen Sie die Funktions-
taste „Verbinden“ und wäh-
len Sie den zweiten 
Gesprächspartner im Menü 
aus. Die Gesprächsteilneh-
mer werden miteinander ver-
bunden und Ihre Leitungen 
wieder frei.

ich einen 
Gesprächspartner 
ohne Rückfrage 
weiterleiten 
möchte?

War die Weiterlei-
tung erfolgreich, so 
erlischt die LED, 
andernfalls wird der 
Ruf wieder zu Ihnen 
zurückgestellt.

• Drücken Sie eine freie Lei-
tungstaste und wählen Sie 
die neue Zielrufnummer. 
Drücken Sie anschließend 
die Funktionstaste „Verbin-
den“ oder legen Sie einfach 
auf.

ich einen weiteren 
Anruf nicht anneh-
men möchte?

Die LED der Leitung 
blinkt.

• Wählen Sie im Display mit 
den Pfeiltasten den Menü-
punkt „Zweitanruf ablehnen“ 
und drücken Sie die „OK“-
Taste.

ich während des 
Gesprächs einen 
weiteren Anruf 
unterbinden 
möchte?

• Wählen Sie mit den Pfeiltas-
ten den Menüpunkt „Zweit-
anruf“ und deaktivieren Sie 
die Option durch Drücken 
der „OK“-Taste.

Was mache ich, 
wenn... Signalisierung Tipp
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ich eine Rufsignali-
sierung annehmen 
möchte?

Anzeige der Rufsi-
gnalisierung auf 
dem Display und 
nach 10 Sekunden 
ein einmaliger 
Aufmerksamkeits-
ton. Beim angerufe-
nen Teilnehmer 
ertönt direkt das 
Klingeln.
Falls eine Namens-
taste für den 
Anrufer belegt ist, 
blinkt diese.

• Wählen Sie mit den Pfeiltas-
ten den Menüpunkt „Über-
nehmen“ und drücken Sie 
die „OK“-Taste.

• Betätigen Sie die Namens-
taste.

ich eine Rufsignali-
sierung ablehnen 
möchte?

Anzeige der Rufsi-
gnalisierung auf 
dem Display und 
nach 10 Sekunden 
ein einmaliger 
Aufmerksamkeits-
ton. Beim angerufe-
nen Teilnehmer 
ertönt direkt das 
Klingeln.

• Wählen Sie mit den Pfeiltas-
ten den Menüpunkt „Ignorie-
ren“.

• Ignorieren Sie den Anruf.

ich einen Gruppen-
ruf tätigen möchte?

• Wählen Sie die entspre-
chende Durchwahl aus dem 
globalen Telefonbuch oder 
wählen Sie die Durchwahl 
per Ziffernblock.

ich die Rufsignali-
sierung unterbin-
den möchte?

Die optische 
Anzeige der Rufsi-
gnalisierung auf 
dem Display bleibt 
erhalten, der 
Aufmerksamkeits-
ton unterbleibt.

• Wählen Sie im Menü „Konfi-
guration“ den Menüpunkt 
„Rufsignalisierung“ und 
deaktivieren Sie die Option 
durch drücken der „OK“-
Taste.

Was mache ich, 
wenn... Signalisierung Tipp

ich meine Rufnum-
mer für den folgen-
den Anruf 
unterdrücken 
möchte?

• Bei abgenommenem Swyx-
Phone-Hörer wählen Sie mit 
den Pfeiltasten den Menü-
punkt „Inkognito jetzt“ und 
drücken Sie die „OK“-Taste. 
(Nur SwyxPhone L62)

• Drücken Sie die Funktions-
taste „Inkognito“.

ich die aktive 
Verbindung halten 
möchte?

Die LED der 
Leitungstaste mit 
der aktiven Verbin-
dung leuchtet.

• Drücken Sie eine andere Lei-
tungstaste oder wählen Sie 
im Display die Option 
„Makeln“ und drücken Sie 
die „OK“-Taste.

• Drücken Sie die Funktions-
taste „Halten“.

ich eine Konferenz 
mit der aktiven und 
den gehaltenen 
Leitungen herstel-
len möchte?

Alle gehaltenen 
Leitungen werden 
auf der aktiven 
Leitung zu einer 
Konferenz zusam-
mengefügt. Die 
LEDs der gehalte-
nen Leitungen 
erlöschen.

• Wählen Sie mit den Pfeiltas-
ten den Menüpunkt „Konfe-
renz“ und drücken Sie die 
„OK“-Taste.

• Drücken Sie die Funktions-
taste „Konferenz“.

ich in einer Konfe-
renz bin und eine 
Rückfrage starten 
möchte?

LED der gehaltenen 
Konferenzleitung 
blinkt langsam. Die 
LED der Rückfrage-
Leitung leuchtet.

• Betätigen Sie eine andere 
Leitungstaste oder wählen 
Sie mit den Pfeiltasten den 
Menüpunkt „Makeln“ und 
drücken Sie die „OK“-Taste. 
Sie können einen weiteren 
Teilnehmer anwählen.

Was mache ich, 
wenn... Signalisierung Tipp
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ich einen anderen 
Teilnehmer zu 
einer Konferenz 
hinzufügen 
möchte?

Die LED der Konfe-
renzleitung blinkt 
langsam (Halten), 
die LED der zweiten 
Leitung leuchtet.

Die LED der zweiten 
Leitung erlischt, die 
LED der Konferenz-
leitung leuchtet 
(Aktiv).

• Betätigen Sie eine andere 
Leitungstaste oder wählen 
Sie mit den Pfeiltasten den 
Menüpunkt „Makeln“ und 
drücken Sie die „OK“-Taste.
Rufen Sie den anderen Teil-
nehmer an.
Wählen Sie mit den Pfeiltas-
ten den Menüpunkt „Konfe-
renz“ und drücken Sie die 
„OK“-Taste.

ich eine Konferenz 
beenden möchte?

Die LED der Konfe-
renzleitung erlischt.

• Legen Sie den Hörer auf.

ich einen Teilneh-
mer mit dem 
Konferenzraum 
verbinden möchte?

LED der Konferenz-
leitung leuchtet.
LED der Konferenz-
leitung blinkt 
langsam, die LED 
der zweiten Leitung 
leuchtet.

Beide LEDs 
erlöschen, die 
Leitungen sind 
wieder frei.

• Rufen Sie den Konferenz-
raum an.
Betätigen Sie eine andere 
Leitungstaste oder wählen 
Sie mit den Pfeiltasten den 
Menüpunkt „Makeln“ und 
drücken Sie die „OK“-Taste. 
Sie können den Teilnehmer 
anwählen.
Wählen Sie mit den Pfeiltas-
ten den Menüpunkt „Verbin-
den“ und drücken Sie die 
„OK“-Taste.

ich auf einer 
Leitung nicht mehr 
angerufen werden 
möchte?

Die LED der Leitung 
leuchtet mit kurzen 
Unterbrechungen.

• Betätigen Sie die entspre-
chende Leitungstaste und 
bestätigen Sie „Leitung sper-
ren“ mit der „OK“-Taste.

Was mache ich, 
wenn... Signalisierung Tipp

ich eine in der 
Bearbeitungszeit 
gesperrte Leitung 
freigeben möchte?

Die LED leuchtet. • Betätigen Sie die Leitungs-
taste.

ich von einem inter-
nen Teilnehmer, 
der nicht erreichbar 
ist, zurückgerufen 
werden möchte?

Der gerufene 
Teilnehmer ist 
besetzt, antwortet 
nicht bzw. seine 
Voicemail nimmt 
den Anruf entge-
gen.

• Wählen Sie mit den Pfeiltas-
ten den Menüpunkt „Rückruf-
wunsch“ und drücken Sie die 
„OK“-Taste oder betätigen 
Sie die Funktionstaste „Rück-
rufwunsch“. 

• Ist der gerufene Teilnehmer 
wieder erreichbar, so wird 
von Ihrem Telefon ein erneu-
ter Versuch vorgeschlagen

ich einen Rückruf 
beantworten 
möchte?

Im Display wird die 
Liste „Neue 
Rückrufe (XX)“ 
angezeigt.

• Öffnen Sie die Liste „Rückruf-
wünsche“ mit der „OK“-Taste 
und wählen Sie den Eintrag 
in der Liste, den Sie zurückru-
fen möchten. Heben Sie 
dann den Hörer ab.

mir ein Rückruf bei 
Besetzt vorgeschla-
gen wird?

Die LED der Funkti-
onstaste „Rückruf“ 
blinkt schnell, im 
Display steht 
„Rückruf annehmen“

• Heben Sie den Hörer ab. Die 
Nummer wird erneut 
gewählt.

ich einen Rückruf 
bei Besetzt 
verpasst habe?

Im Display steht 
„Verpasste Rückrufe 
(XX)“.

• Öffnen Sie die Liste „Ver-
passte Rückrufe“ mit der 
„OK“-Taste und wählen Sie 
den Eintrag in der Liste, den 
Sie zurückrufen möchten. 
Heben Sie dann den Hörer 
ab.

Was mache ich, 
wenn... Signalisierung Tipp
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Anh. B: Technische Begriffe
Im Folgenden finden Sie nähere Erläuterungen zu technischen Begrif-
fen, die im Zusammenhang mit der „Voice-over-IP“-Technik auftreten.

Diese Begriffe sind zum besseren Verständnis der technischen Zusam-
menhänge hilfreich, für die Telefonbedienung selbst jedoch nicht
unbedingt erforderlich. Es wird aber auch dem technischen „Laien“
empfohlen, diese Begriffe einmal kurz durchzulesen; einige dieser
Begriffe sind einfach zu verstehen, andere Erläuterungen wenden sich
eher an den technisch interessierten Leser.

Begriff Erläuterung

Anlagenan-
schluss

ISDN-Anschluss für den Betrieb eines einzigen ISDN-
Endgerätes. In der Regel ist dies eine TK-Anlage mit 
der Möglichkeit der Durchwahl zur Nebenstelle. Der 
Anlagenanschluss bietet gegenüber dem Mehrgerä-
teanschluss den Vorteil, dass die Zahl der Durch-
wahlnummern nicht begrenzt ist.

AES Advanced Encryption Stadard
Ein Algorithmus für Daten-Verschlüsselung

ACD Automatic Call Distribution
Automatische Anrufverteilung

API Application Programming Interface
Schnittstelle für Anwendungsprogramme

Blockwahl Alle Ziffern der Zielrufnummer werden eingegeben 
bevor der Hörer abgehoben wird. In diesem Fall 
kann die Rufnummer noch nach der Eingabe verän-
dert werden. Die Rufnummer wird nach Abheben 
des Hörers vollständig (als Block) gewählt. Das 
Gegenteil ist ’Overlap Sending’.

CAPI Common-ISDN Application Programmable Interface
CAPI ist die Software-Schnittstelle, die die Datenver-
mittlung zwischen der ISDN-Karte und den Anwen-
dungen regelt. Die CAPI ist ein Standard, der in der 
CAPI-Version 2.0 auch das D-Kanal-Protokoll des 
Euro-ISDN (DSS1) unterstützt.

CCITT Comité Consultatif International Télégraphique et 
Téléphonique
Internationaler beratender Ausschuß für den 
Telegrafie- und Telefondienst; heute ITU-T

CDR Call Detail Records
Einzelverbindungsnachweis, liefert statistische Infor-
mation, wie z.B. Verbindungspartner, Dauer und 
Kosten der Verbindung

Client-PC Der Client-PC ist ein einzelner Arbeitsplatzrechner 
(PC). Viele Client-PCs sind über das Netzwerk an 
einem Server angeschlossen.

CMI Cordless Multicell Integration
Multizellulares Funknetz für schnurlose Geräte

CorNet® Protokoll der Siemens AG, über welches SwyxPhone 
mit SwyxServer kommuniziert.
Dabei wird lediglich die Information, z. B. über die 
betätigte Taste zum Server hin, und die Display-
Information vom Server an SwyxPhone übertragen. 
Die eigentlichen Telefoniefunktionen werden im 
SwyxServer ausgeführt.

CTI Computer Telephony Integration
Bezeichnung für die Verbindung von TK-Anlagen 
und Computersystemen (z.B. Datenbanken) über 
eine spezielle Schnittstelle. Der Benutzer kann so 
Telefonie-Dienste vom PC aus nutzen.

DECT Digital Enhanced Cordless Telecommunication
Europäischer Standard für die digitale drahtlose 
Telekommunikation zwischen einer Basisstation und 
einen transportablen Endgerät mit einer Reichweite 
von einigen hundert Metern.

Begriff Erläuterung
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DHCP Dynamic Host Configuration Protocol
Statt einem Computer in einem LAN eine IP-Adresse 
fest zuzuweisen, ermöglicht das DHCP eine dynami-
sche, variable IP-Adresszuordnung. Anwendungen, 
die auf eine IP-Adresse angewiesen sind, bekom-
men diese auf Anforderung sofort zugewiesen.

DDI Direct Dial In
DDI bezeichnet die direkte Durchwahl aus einem 
Telefonnetz zu einem Teilnehmer. Mit der Durch-
wahl besteht die Möglichkeit bestimmte Nebenstel-
len direkt über diese Nummer anzuwählen.

DMZ Demilitarisierte Zone
DMZ stellt im Zusammenhang mit Firewalls ein 
logisch geschütztes Netzwerksegment dar, in dem 
öffentlich zugängliche Dienste eines Unternehmens 
beheimatet sind. Die DMZ verhindert somit Zugriffe 
von außen auf interne IT-Strukturen.

DNS Domain Name Server
Server, der den symbolischen Namen (z.B. 
www.microsoft.com) in eine IP-Adresse übersetzt.

DTMF Dual Tone Multi-Frequency
Sieben unterschiedliche Frequenzen und zusätzliche 
Mischfrequenzen werden in die Telefonleitung 
gesendet, um die betätigte Taste eindeutig zu 
übermitteln.

DSP Digital Signal Processor

Durchwahlfä-
higer 
Anschluss

ISDN-Anschluss, an den eine TK-Anlage mit so 
genannten Durchwahlnummern, über die ein 
Teilnehmer direkt erreicht werden kann, 
angeschlossen wird. Bei der Rufnummer „(0231) 
4777-227“ ist die „227“ die Durchwahlnummer 
innerhalb einer TK-Anlage. Mit der Durchwahlnum-
mer besteht die Möglichkeit, bestimmte Nebenstel-
len einer TK-Anlage direkt über diese definierten 
Nummern anzuwählen.

Begriff Erläuterung

E.164 ITU-T Standard für weltweite Telefon-Nummerierung 
(Landeskennzahl, Ortsvorwahl und Teilnehmernum-
mer, z. B. +49 (231) 123456-789.

ENUM tElephone NUmber Mapping
ENUM ist eine Anwendung des Domain Name 
Systems zur Übersetzung von Telefonnummern (im 
E.164-Format) in Internet-Adressen. Durch eine 
ENUM-Registrierung einer VoIP-Rufnummer ist 
beispielsweise die direkte Zustellung von Rufen 
über das Internet möglich.

Ethernet Netzwerk für den lokal begrenzten Einsatz (10 m bis 
10 km) im LAN. Die einzelnen PCs sind über ein 
Kabelnetz miteinander verbunden. Die Daten 
werden innerhalb dieses Netzes mit einer Rate von 
10 Mbit/s, 100 Mbit/s oder 1 Gbit/s übertragen.

FD Full Duplex (Vollduplex, DX, manchmal auch FDX, 
lässt die Übertragung der Informationen in beide 
Richtungen zu gleicher Zeit zu, z. B. in der Telefonie)

FTP File Transfer Protocol (Netzwerkprotokoll zur Datei-
übertragung)

G.711 ITU-Standard für Kompression,
hier: Audiocodec 64 kbit/s

G.722 ITU-Standard für Kompression,
hier: Audiocodec 64 kbit/s

G.723.1 ITU-Standard für Kompression,
hier: Audiocodec 5,3 kbit/s und 6,3 kbit/s

G.729 ITU-Standard für Kompression,
hier: Audiocodec 8 kbit/s

GAP Generic Access Protocol
Standard für die DECT-Handys, der die Kommunika-
tion von Handys und Basisstationen verschiedener 
Hersteller ermöglicht

Begriff Erläuterung
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Gateway Ein Gateway ist ein System, das zwei unterschiedli-
che Netze verbindet und Daten dieser Netze in das 
jeweils andere Netz weiterleiten kann. Dabei können 
sowohl die physikalischen Netze unterschiedlich 
sein, wie auch die verwendeten Protokolle (z.B. IP-
Netz und ISDN).

GSM Global System for Mobile Communication
Weltweites System zur mobilen Kommunikation

H.323 Sammlung von internationalen Spezifikationen (ITU), 
welche die Übertragung von multimedialen Daten 
auf paketorientierten Datenverbindungen definie-
ren.

H.323 Alias-
name

Symbolischer Name (z.B. TOMMY), der zur Adressie-
rung eines H.323-Endgerätes anstatt einer IP-
Adresse genutzt werden kann.

H.450 Standard für zusätzliche Leistungsmerkmale in 
H.323 wie z.B. Konferenz, Umleitung, Halten, Makeln 
etc.

HTTP HyperText Transfer Protocol. Ein Protokoll zur 
Übertragung von Daten über ein Netzwerk. Es wird 
hauptsächlich eingesetzt, um Webseiten und andere 
Daten aus dem World Wide Web (WWW) in einen 
Webbrowser zu laden.

Hub Ein Hub bildet einen Knoten in einem sternförmigen 
LAN und verbindet mehrere Clients mit dem 
Netzwerk.

ID Identifikation

IEEE Institute of Electrical and Electronics Engineers
Internationales Standardisierungsgremium

Begriff Erläuterung

Instant 
Messaging

(Sofortige Nachrichtenübermittlung). Ein Dienst, der 
es ermöglicht, mittels einer Software (Client), dem 
Instant Messenger, in Echtzeit mit anderen Teilneh-
mern zu kommunizieren (chatten). Dabei werden 
kurze Text-Mitteilungen im Push-Verfahren über ein 
Netzwerk (Server) an den Empfänger geschickt 
(meist über das Internet), auf die dieser unmittelbar 
antworten kann. Auf diesem Weg lassen sich meist 
auch Dateien austauschen. Zusätzlich bieten zahlrei-
che Messaging-Programme Video- oder Telefon-
konferenzen an. In der deutschsprachigen 
Fachliteratur wird auch der Begriff „Nachrichtenso-
fortversand“ als Synonym verwendet.

IPEI Zwölfstellige Hardware-Adresse eines DECT-
Handsets zur eineindeutigen Identifizierung,

IP Internet Protocol
Grundlegendes Protokoll des Internet, das paketori-
entierte Netzwerke mit unterschiedlicher techni-
scher Basis zu einem großen Netzwerk 
zusammenfügt.
Dabei dient dieses Protokoll (auf Schicht 3 des OSI-
Schichtenmodells) der Adressierung und Aufteilung 
der Daten in Pakete.

IP-Adresse Eine IP-Adresse ist eine 32-Bit-Zahl, meist dargestellt 
als eine viergliedrige Zahl z.B. 192.177.65.4, die 
jedem mit dem Internet verbundenen Rechner 
zugewiesen wird. Um diese Adressen für Nutzer 
einfacher und übersichtlicher zu gestalten, wurden 
die Domainnamen eingeführt, die den IP-Adressen 
über einen DNS-Server eindeutig zuzuordnen sind.

IP-PBX IP-Private Branch Exchange
Eine Telefon-Nebenstellenanlage (PBX), die durch 
eine Software realisiert wird. Sie nutzt zur Sprach-
übertragung die Voice-over-IP-Technologie (VoIP).

ISDN Integrated Services Digital Network
Dienstintegrierendes digitales Netzwerk

Begriff Erläuterung



Technische Begriffe         199

ITSP Internet Telephony Service Provider.
Ein Internet Telephony Service Provider bietet über 
ein Gateway eine Schnittstelle zwischen Internettele-
fonie und dem klassischen Telefonnetz. Über einen 
ITSP können somit VoIP-Nutzer auch Teilnehmer im 
klassischen Telefonnetz erreichen und umgekehrt.

IVR Interactive Voice Response
Interaktive Rufbehandlung

LAN Local Area Network
Ein lokales Netzwerk, das aus vielen untereinander 
verbundenen Computer-Terminals innerhalb eines 
Firmengeländes besteht und der Datenübertragung 
dient.

LDAP Lightweight Directory Access Protocol
Ein Netzwerkprotokoll, das die Abfrage und die 
Modifikation von Informationen eines Verzeichnis-
dienstes (eine im Netzwerk verteilte hierarchische 
Datenbank) erlaubt. Die aktuelle Version ist in RFC 
4511 spezifiziert.

LED Light Emitting Diode
Leuchtdiode (Lämpchen) zur Anzeige von Statusin-
formationen z.B. beim SwyxPhone.

MAC-Adresse Medium Access Control-Adresse
Jede Netzwerkkarte identifiziert sich mit der MAC-
Adresse. Diese Adresse ist eine 8-Byte-Adresse, die 
weltweit eindeutig festgelegt ist.

MAPI Mail Application Programming Interface
Über diese Microsoft-Schnittstelle können Applikati-
onen E-Mails versenden.

Mehrgeräte-
anschluss

Basisanschluss für den Betrieb von bis zu acht ISDN-
Endgeräten (ISDN-Telefone etc.) an einem S0-Bus. 
Am Mehrgeräteanschluss können sowohl ISDN-
Telefone, ISDN-PC-Karten oder ISDN-TK-Anlagen 
betrieben werden. Die Adressierung der Geräte 
erfolgt über MSNs.

Begriff Erläuterung

MSN Multiple Subscriber Number
Ein nicht-durchwahlfähiger Anschluss kann mehrere 
Rufnummern haben (MSNs). Die Zuordnung dieser 
MSNs zu den Endgeräten findet in den Endgeräten 
selbst statt.

Namensauflö-
sung

Automatische Zuordnung eines Namens zu einer 
Rufnummer.
Beispiel: Sie bekommen einen Anruf aus dem öffent-
lichen Telefonnetz und die Rufnummer des Anrufers 
wird übertragen. SwyxWare sucht dann z.B. in den 
Microsoft Outlook Kontakten und dem persönlichen 
Telefonbuch, ob es einen Kontakt mit dieser 
Rufnummer findet. Wenn ein Kontakt gefunden 
wird, so zeigt SwyxIt! im Display zusätzlich zur 
Rufnummer des Anrufers auch den Namen an.

NAT Network Address Translation ist ein Verfahren, um 
eine IP-Adresse in einem Datenpaket durch eine 
andere zu ersetzen. Häufig wird dies benutzt, um 
private IP-Adressen auf öffentliche IP-Adressen 
abzubilden.

NT-Mode Network Terminator
In ISDN (und anderen Protokollen) wird oft ein unter-
schiedliches Verhalten angestrebt, in Abhängigkeit 
von der Funktion. Bei ISDN arbeitet die Vermitt-
lungsstelle im NT-Mode und die Telefone (Termi-
nals) im TE-Mode. Beispiel für das unterschiedliche 
Verhalten ist die Übermittlung von Gebühreninfor-
mationen, die natürlich nur von NT zu TE und nicht 
umgekehrt erfolgt.

NetBIOS-
Name

Symbolischer Name (z.B. WS-JONES), der zur Adres-
sierung eines PC dient, wenn dieser mit dem Micro-
soft-NetBIOS-Protokoll angesprochen werden soll.

Overlap 
Sending

Die eingegebenen Ziffern werden sofort gewählt. 
Die Zielrufnummer kann nicht mehr bearbeitet 
werden. Das Gegenteil ist ’Blockwahl’.

P2P siehe Peer-to-Peer

Begriff Erläuterung
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PABX Private Automatic Branch Exchange
Private Nebenstellenanlage

PBX Private Branch Exchange
Nebenstellenanlage, d.h. Anlage zum Steuern von 
Telefonanlagen in einem meist kleineren Telefon-
netz mit Übergang zum öffentlichen Telefonnetz.

PDA Personal Digital Assistent. Kleiner tragbarer Compu-
ter, der meist mit einem schnell startenden Betriebs-
system ausgestattet ist und neben vielen anderen 
Programmen hauptsächlich für die persönliche 
Kalender-, Adress- und Aufgabenverwaltung 
benutzt wird.

PIN Personal Identification Number
Diese Nummer ist mit dem Benutzernamen 
verknüpft und dient der Benutzer-Authentifizierung.

Peer-to-Peer Netzwerkprinzip, bei dem der Datenaustausch 
dezentral direkt zwischen den einzelnen Computern 
erfolgt. Im VoIP-Bereich bedeutet dies, dass die 
Verbindung ohne Server oder Provider direkt 
zwischen den beiden Teilnehmern besteht.

POTS Plain Old Telephony System
Dies ist das klassische analoge Telefon.

Power over 
Ethernet

Mit Power over Ethernet (PoE) wird eine Eigenschaft 
von Geräten mit Ethernet-Anschluss bezeichnet, z.B. 
IP-Telefone. Dabei erfolgt die Stromversorgung 
über die Ethernet-Anschlussleitung und nicht, wie 
üblich, über ein Stecknetzteil. In diesem Fall muss 
der Switch oder Hub, an den dieses Gerät per Ether-
net angeschlossen ist, in der Lage sein, diese Strom-
versorgung über die Ethernet-Leitung 
sicherzustellen.

PSTN Public Switched Telephone Network
Oberbegriff für analoge Telefonnetze, meist über 
digitale Vermittlungsstellen (Switches).

Begriff Erläuterung

QoS Quality of Service
Die Qualität in Kommunikationsnetzen. Je nach 
Standard bzw. Protokoll werden unterschiedliche 
Parameter zur Bewertung der Eigenschaften, wie 
Verlustrate, Verfügbarkeit, Durchsatz und Verzöge-
rung verwendet.

Router Ein Router verbindet Netzwerke unterschiedlicher 
Art miteinander. Er kennt die angrenzenden 
Netzwerke und benachbarte Router und bestimmt 
den Weg eines Datenpaketes. Diese Verbindung 
kann sowohl mit einer Software- als auch mit einer 
Hardware-Lösung realisiert werden.

RSVP Resource Reservation Protocol
Standard der IETF zur Gewährleistung bestimmter 
Übertragungsqualitäten wie Bandbreite und Priorität 
über TCP/IP.

Server Der Server ist der „Zentralrechner“, an den die 
Arbeitsplatzrechner (z.B. über Ethernet) angeschlos-
sen sind.

SIP Session Initiation Protocol
Ein Netzprotokoll zum Aufbau einer Kommunikati-
onssitzung zwischen zwei oder mehr Teilnehmern.

Smartphone Ein Smartphone/Smartfon vereint den Leistungsum-
fang eines Mobiltelefones mit dem eines PDAs. Bei 
vollständiger Tastatur oder Touchscreen spricht man 
von einem PDA-Phone. Wie bei vielen Fotohandys 
sind in einigen Geräten auch Digitalkameras einge-
baut.

Begriff Erläuterung
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SNMP Simple Network Management Protocol 
Netzwerkprotokoll, das von der IETF - einer offenen, 
internationalen Freiwilligenvereinigung von 
Netzwerktechnikern, Herstellern und Anwendern, 
die für Vorschläge zur Standardisierung des Inter-
nets zuständig ist - entwickelt wurde, um Netzwerk-
elemente (z. B. Router, Server, Switches, Drucker, 
Computer usw.) von einer zentralen Station aus 
überwachen und steuern zu können. 

SNTP Simple Network Time Protocol
Standard zur Synchronisierung von Uhren in 
Computersystemen über paketbasierte Kommunika-
tionsnetze. Obwohl es meistens über UDP abgewi-
ckelt wird, kann es durchaus auch über andere 
Layer-4-Protokolle wie z. B. TCP transportiert 
werden. Es wurde speziell dafür entwickelt, eine 
zuverlässige Zeitgabe über Netzwerke mit variabler 
Paketlaufzeit (Ping) zu ermöglichen.

Sprachkom-
pression

Die Sprachdaten werden komprimiert über das 
Netzwerk gesendet. Dadurch verringert sich die 
Menge der zu übertragenen Daten. Dies ist insbe-
sondere für die Home Office-Anbindung und die 
Kopplung von mehreren Niederlassungen über das 
Internet wichtig.

STUN STUN ist ein einfaches Netzwerkprotokoll, um das 
Vorhandensein und die Art von Firewalls und NAT-
Routern zu erkennen und diese zu umgehen.

Subnetz Ein Netzwerk kann man in verschiedene Subnetze 
unterteilen, z.B. können mit der IP-Adresse 
192.177.65.xxx alle Rechner adressiert werden, 
welche die Ziffern 192.177.65. gemeinsam haben 
und sich nur in den letzten drei Ziffern (xxx) unter-
scheiden. Die Subnetzmaske gibt an, welche Stellen 
zur Unterscheidung innerhalb des Subnetzes heran-
gezogen werden. In einem Subnetz kommunizieren 
zwei Teilnehmer direkt miteinander. Erst wenn 
Teilnehmer außerhalb des Subnetzes kommunizie-
ren, müssen die IP-Pakete den Router passieren.

Begriff Erläuterung

Switch Unter einem Switch versteht man einen aktiven Hub, 
der wie eine Art Vermittlungsstelle funktioniert. Im 
Unterschied zu einem Hub leitet der Switch die 
eintreffenden Datenpakete nicht an alle Anschlüsse 
weiter, sondern nur an den Anschluss, hinter dem 
sich das Ziel des Paketes befindet.

TA Terminaladapter

TAPI Terminal Application Programming Interface
Schnittstelle für die Programmierung von Terminal-
Anwendungen

TE-Mode Terminal Endpoint
siehe NT-Mode, Seite 199

TEI Terminal Endpoint Identifier
Mit Hilfe der TEI werden verschiedene Endgeräte an 
einem ISDN-Bus auf Schicht 2 adressiert.

TCP/IP Transmission Control Protocol / Internet Protocol
Zwei häufig verwendete Protokolle zur Datenüber-
tragung und Internetanbindung, die auf unter-
schiedlichen Transportmedien eingesetzt werden 
können.

TSP TAPI Service Provider, Treiber für TAPI-Geräte

Unified 
Messaging

Ein im Jahre 1989 entworfenes Nachrichten-
Management. Es bezeichnet ein Verfahren, in jegli-
cher Form eingehende und zu sendende Nachrich-
ten (z.B. Voicemail, E-Mail, Fax, SMS, MMS, etc.) in 
eine einheitliche Form zu bringen und dem Benutzer 
über verschiedenste Clients Zugang auf diese zu 
gewähren (Festnetz- oder Mobiltelefon, E-Mail-
Client).

Begriff Erläuterung
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USB Universal Serial Bus. Bussystem zur Verbindung 
eines Computers mit Zusatzgeräten. Ein USB-
Anschluss belegt wenig Platz und kann einfache 
Geräte wie Mäuse, Telefone oder Tastaturen mit 
Strom versorgen. Mit USB ausgestattete Geräte 
können im laufenden Betrieb miteinander verbun-
den werden (Hot-Plugging), angeschlossene Geräte 
und deren Eigenschaften können automatisch 
erkannt werden.

VLAN Virtual LAN. Virtuelles lokales Netzwerk innerhalb 
eines physikalischen Netzwerkes. Eine weit verbrei-
tete technische Realisierung von VLANs ist teilweise 
im Standard IEEE 802.1Q definiert.

VoIP Voice over IP
Sammelbegriff für alle Techniken zur Sprachübertra-
gung über IP-Netze.

WAP Wireless Application Protocol. Das Wireless Applica-
tion Protocol bezeichnet eine Sammlung von 
Technologien und Protokollen, deren Zielsetzung es 
ist, Internetinhalte für die langsamere Übertragungs-
rate und die längeren Antwortzeiten im Mobilfunk 
sowie für die kleinen Displays der Mobiltelefone 
verfügbar zu machen. WAP steht damit in direktem 
Wettbewerb zum i-mode-Dienst.

WAV Dateiformat, in welchem Sprache oder Musik aufge-
zeichnet wird, z.B. Ansagetexte, Wartemusik oder 
Voicemail. Pro aufgezeichneter Sekunde wird ein 
Speicherplatz von ca. 16 KB benötigt.

Begriff Erläuterung
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Anh. C: Funktionscodes
Dieser Anhang enthält eine Übersicht über die verschiedenen Funktions-
codes. Damit können Sie per Tasteneingabe bestimmte Funktionen
schneller ausführen.

Innerhalb von SwyxWare können bestimmte Funktionen auch durch die
Eingabe eines Funktionscodes gesteuert werden. Die Zeichenfolge wird
von SwyxServer interpretiert und als Befehl ausgeführt.

Es wird unterschieden zwischen 

 Template Script Code
Diese Zeichenfolgen werden vom Skript-Template des Benutzers
erkannt und interpretiert.
Beachten Sie, dass diese Codes nur innerhalb von SwyxWare verwen-
det werden können und nicht von außen.

 CTI+ Code
Diese DTMF-Zeichenfolgen werden im Zusammenhang mit CTI+
benutzt (Steuerung von Telefonie-Endgeräten und Steuerung von
Telefonen über ihre Rufnummer). Bestimmte SwyxWare-Funktionen
können über DTMF-Funktionscodes, unabhängig von SwyxIt!, direkt
an den verknüpften Endgeräten ausgeführt werden.

 MobileExtensionManager Code
Diese DTMF-Zeichenfolgen werden vom MobileExtensionManager
erkannt und interpretiert. Sie sind dementsprechend nur relevant in
einer Verbindung zum MobileExtensionManager.

 Rufaufschaltung
Diese Funktionscodes werden nur im Zusammenhang mit der Auf-
schaltung auf fremde Gespräche benutzt (Optionspaket SwyxMonitor
notwendig). Sie sind nur in Blockwahl möglich, d.h. vor dem Abheben
des Hörers (z. B. über eine Kurzwahltaste).

 Feature Codes
Diese Zeichenfolgen betreffen die Fernabfrage fremder Voicemails.
Sie sind nur in Blockwahl möglich, d.h. vor dem Abheben des Hörers
(z. B. über eine Kurzwahltaste).
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Folgende Funktionscodes stehen zur Verfügung:

Template Skript Code (nur intern)

Code Funktion Beschreibung

## - Anfangssequenz, die einen Ruf direkt an den 
Benutzer selber leitet. Weitere Zeichen werden 
von seinem Skript (template.vbs) verarbeitet.

##10 Fernabfrage Die Fernabfrage zum Benutzer wird aktiviert, die 
PIN wird nicht abgefragt, da der Benutzer selber 
(von seinem eigenen Endgerät aus) anruft! 
Untermenüs der Fernabfrage können direkt 
durch Nachwahl angesprungen werden.

##20nnn# Sofortige Umlei-
tung zu nnn

• Sofortige Umleitung zu nnn* einschalten.
• Wird statt nnn ein * eingegeben, so wird die 

sofortige Umleitung zur Voicemail aktiviert.
• Ohne nnn wird die sofortige Umleitung deakti-

viert.

##21nnn# Umleitung bei 
Besetzt zu nnn

• Umleitung bei Besetzt zu nnn* einschalten.
• Wird statt nnn ein * eingegeben, so wird die 

Umleitung bei Besetzt zur Voicemail aktiviert.
• Ohne nnn wird die Umleitung bei Besetzt deak-

tiviert.

##22nnn# Verzögerte 
Umleitung zu 
nnn

• Verzögerte Umleitung zu nnn* einschalten.
• Wird statt nnn ein * eingegeben, so wird die 

verzögerte Umleitung zur Voicemail aktiviert.
• Ohne nnn wird die verzögerte Umleitung deak-

tiviert.

##23 Sofortige Umlei-
tung deaktivie-
ren

Sofortige Umleitung deaktivieren

##24 Umleitung bei 
Besetzt deakti-
vieren

Umleitung bei Besetzt deaktivieren

##25 Verzögerte 
Umleitung 
deaktivieren

Verzögerte Umleitung deaktivieren

##70* Alle Endgeräte 
anrufen

Unabhängig von den Umleitungsregeln klingeln 
alle angemeldeten Endgeräte des anrufenden 
Benutzers

##71* Verbinden zur 
Voicemail

Unabhängig von allen Umleitungseinstellungen 
wird der anrufende Benutzer mit seiner eigenen 
Voicemail verbunden. Er kann sich selber damit 
eine Sprachnachricht hinterlassen.

##8nnn*pp
p#

Sofortige Umlei-
tung von nnn

Für den Benutzer mit der Nummer nnn wird die 
sofortige Umleitung zum anrufenden Anschluss 
eingeschaltet. Die angegebene Pin ppp wird 
dabei überprüft.

##9nnn# Fernabfrage von 
nnn

Die Fernabfrage des Benutzers mit der Nummer 
nnn wird angerufen. Die PIN wird im Menü der 
Fernabfrage abgefragt.

*. <nnn> steht für Durchwahl oder externe Nummer mit Amtsholung oder im Format **49231123456
<ppp> steht für die PIN

Code Funktion Beschreibung
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CTI+

Code Funktion Beschreibung

*0 DTMF-Erken-
nung ausschal-
ten

Die DTMF-Erkennung wird ausgeschaltet. Dies kann 
notwendig sein, um DTMF-Signale an den Gesprächs-
partner zu senden. Für # verwenden Sie dabei bitte 
die Folge ##.

#0 DTMF-Erken-
nung einschal-
ten

Die DTMF-Erkennung wird eingeschaltet.

## Einzelnes # 
senden

Sendet ein # als DTMF-Zeichen zum Gesprächspartner 
(transparent), wenn die DTMF-Erkennung ausgeschal-
tet ist.

*3 Einleiten einer 
Konferenz

Es wird eine Konferenz eröffnet, mit aktiven und 
gehaltenen Gesprächspartnern.

*7 Halten/
Makeln/
Aktivieren

Der aktive Ruf wird auf Halten gelegt. Es wird zu einer 
freien bzw. zu einer anderen gehaltenen Leitung 
gewechselt.
Liegt bereits ein Ruf auf Halten, wird dieser durch die 
Eingabe von *7 wieder aktiviert.

*8 Beenden Der gerade aktive Ruf wird beendet.

*9 Verbinden Der aktive Ruf wird mit dem gehaltenen Ruf verbun-
den.

*9nnn# Verbinden 
ohne 
Rückfrage

Der aktive Ruf wird ohne Rückfrage mit nnn verbun-
den. Voraussetzung: Sie haben nur einen Ruf.
Kommt die Verbindung mit dem Zielteilnehmer nicht 
innerhalb von 20 Sekunden zustande, so erscheint der 
ursprünglich eingegangene Ruf wieder in Ihrem 
SwyxIt! als ein gehaltener Ruf. Durch Eingabe von *7 
kann der gehaltene Ruf erneut aktiviert werden.

*0 DTMF-Erken-
nung ausschal-
ten

Die DTMF-Erkennung wird ausgeschaltet. Dies kann 
notwendig sein, um DTMF-Signale an den Gesprächs-
partner zu senden. Für # verwenden Sie dabei bitte 
die Folge ##.

#0 DTMF-Erken-
nung einschal-
ten

Die DTMF-Erkennung wird eingeschaltet.

Code Funktion Beschreibung

Für die Nutzung von DTMF im Zusammenhang mit SwyxCTI+ müssen
die SIP-Endgeräte DTMF über SIP-INFO unterstützen.

Für die Nutzung von DTMF im Zusammenhang mit SwyxCTI+ gilt fol-
gender Hinweis: Liegt ein aktiver Ruf auf Halten, und ein zweiter Ruf
soll abgebrochen werden, bevor er verbunden ist, so kann hierfür
kein DTMF-Code verwendet werden. In diesem Fall legen Sie am
gesteuerten Endgerät auf. Für die noch gehaltene Leitung erhalten
Sie nun einen Rückruf, und durch die Eingabe von *7 kann erneut ein
zweiter Ruf aufgebaut werden.

 Auf SwyxDECT 500 Mobilteilen im CTI-Modus ersetzen Funktionstas-
ten am Gerät die Funktionscodes für „Einleiten einer Konferenz“, „Hal-
ten/Makeln/Aktivieren“ und „Verbinden“. Die Funktion „Verbinden
ohne Rückfrage“ ist nur via Funktionscode verfügbar.
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MobileExtensionManager

Code Funktion Beschreibung

** +-Ersatz Ersetzt das + in einer kanonischen Rufnummer

*0 DTMF-Erken-
nung ausschal-
ten

Die DTMF-Erkennung des MobileExtensionManagers 
wird ausgeschaltet. Dies kann notwendig sein um 
DTMF-Signale an den Gesprächspartner zu senden. 
Für # verwenden Sie dabei bitte die Folge ##.

#0 DTMF-Erken-
nung wieder 
einschalten

Die DTMF-Erkennung des MobileExtensionManagers 
wird wieder eingeschaltet.

## Einzelnes # 
senden

Sendet ein # als DTMF-Ton zum Gesprächspartner 
(transparent)

*1 Fernabfrage Startet die eigene Fernabfrage

*20nnn
#
*20*#
*20#

Sofortige 
Umleitung zu 
nnn

• Sofortige Umleitung zu nnn* einschalten.
• Wird statt nnn ein * eingegeben, so wird die sofortige 

Umleitung zur Voicemail aktiviert.
• Ohne nnn wird die sofortige Umleitung deaktiviert.

*21nnn
#
*21*#
*21#

Umleitung bei 
Besetzt zu nnn

• Umleitung bei Besetzt zu nnn* einschalten.
• Wird statt nnn ein * eingegeben, so wird die Umlei-

tung bei Besetzt zur Voicemail aktiviert.
• Ohne nnn wird die Umleitung bei Besetzt deaktiviert.

*22nnn
#
*22*#
*22#

Verzögerte 
Umleitung zu 
nnn

• Verzögerte Umleitung zu nnn* einschalten.
• Wird statt nnn ein * eingegeben, so wird die verzö-

gerte Umleitung zur Voicemail aktiviert.
• Ohne nnn wird die verzögerte Umleitung deaktiviert.

*3 Dreierkonfe-
renz

Es wird eine Dreierkonferenz eröffnet mit dem aktiven 
und dem gehaltenen Gesprächspartner.

*4 Mitschneiden 
aktivieren

Die Aufzeichnung der Gespräche wird aktiviert. Beach-
ten Sie, dass alle Gespräche des Mobil-Teilnehmers 
mitgeschnitten werden.

*5 Mitschneiden 
beenden

Die Aufzeichnung aller Gespräche wird beendet.

*6xxnnn
#

Initiiert den 
Funktions-
code xx

Der Funktionscode xx (immer zwei Zeichen) wird 
weitergegeben. Die Parameterübergabe nnn ist optio-
nal. Wird ein weiterer Parameter benötigt, so kann 
dieser separiert durch * eingegeben werden. Der 
Befehl wird mit einem # beendet. Damit kann der 
Mobil-Nutzer so agieren, als ob er innerhalb von 
SwyxWare den Funktionscode ##xxnnn# eingibt.

*600# Fernabfrage 
starten

Startet die persönliche Fernabfrage

*6002d
dd#

Zugriff auf die 
persönliche 
Voicemail

Startet die Wiedergabe der Voicemail mit der ID ddd 
ohne Angabe von Datum und Uhrzeit

*7 Halten/Makeln Der aktuelle Ruf wird gehalten. Es wird zu einer freien 
Leitung bzw. zu der bisher gehaltenen Leitung 
gewechselt.

*8 Beenden Der gerade aktive Ruf wird beendet.

*9 Verbinden Der aktive Ruf wird mit dem gehaltenen Ruf verbun-
den.

*9nnn# Verbinden 
ohne 
Rückfrage

Der aktive Ruf wird ohne Rückfrage mit nnn verbun-
den.Voraussetzung: Sie haben nur einen Ruf.

*9*# Verbinden mit 
dem Büro-
Endgerät

Das aktive Gespräch wird unterbrochen und erneut an 
die Endgeräte des Benutzers (exklusive des Mobil-
Telefons) durchgestellt.

# Rufannahme Nimmt einen eingehenden Ruf auf einem Mobil-
Telefon an, nachdem der Ruf von SwyxIt! Mobile 
akzeptiert wurde. d. h. der MobileExtensionManager 
übergibt den Ruf, nachdem er -meist von SwyxIt! 
Mobile- ein # übermittelt bekommen hat.

*. <nnn> steht für Durchwahl oder externe Nummer mit Amtsholung oder im Format **49231123456
<ppp> steht für die PIN

Code Funktion Beschreibung
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Rufaufschaltung (nur als Blockwahl möglich)

Feature Code (nur als Blockwahl möglich)

Code Funktion Beschreibung

nnn*24*1# Rufaufschal-
tung (nur 
Hören)

Auf ein Gespräch, das der Agent mit der Rufnum-
mer nnn führt, wird aufgeschaltet im Modus ’Nur 
Hören’.

nnn*24*2# Rufaufschal-
tung 
(Sprechen mit 
dem Agent)

Auf ein Gespräch, das der Agent mit der Rufnum-
mer nnn führt, wird aufgeschaltet, der Agent kann 
den Aufgeschalteten hören.

nnn*24*3# Rufaufschal-
tung (Konfe-
renz)

Das Gespräch, das der Agent mit der Rufnummer 
nnn führt, wird zu einer Konferenz.

Code Funktion Beschreibung

nnn* 71* Voicemail Ruft die Voicemail des Benutzers nnn an ungeachtet 
der eingestellten Rufumleitungen. Sie können direkt 
eine Sprachnachricht hinterlassen.

nnn*72* Direktruf Ruft den Benutzer nnn als Direktruf (Intercom) an, 
d. h. ein Endgerät des Angerufenen wird sofort auf 
Wiedergabe geschaltet.

nnn*ppp*8
*

Sofortige 
Umleitung von 
nnn 

Für den Benutzer mit der Nummer nnn wird die 
sofortige Umleitung zum anrufenden Anschluss 
eingeschaltet. Die angegebene Pin ppp wird dabei 
überprüft.

nnn*9* Fernabfrage 
von nnn

Die Fernabfrage des Benutzers mit der Nummer nnn 
wird angerufen. Die PIN wird im Menü der Fernab-
frage abgefragt.

*. <nnn> steht für Durchwahl oder externe Nummer mit Amtsholung oder im Format **49231123456
<ppp> steht für die PIN


